
Struktur von iamSokrates: 

iam PartnersGroup

• Anwendende Unternehmen 
und Organisationen

• Implementierer
• Beratungsunternehmen
• Komplementäre

Institut für angewandte
Morphologie, GmbH

• Methodenentwicklung und –
forschung

• Bibliothek angewandter Methoden
• Aus- und Weiterbildung
• IT Lösungen

SoRC Sokrates
Research Community

• Vereinigung von Methoden-
Spezialisten und erfahrenen 
Morphologen (AMG)

• Online Problem Solving
• Best Practise

iamSokrates ist eine Gruppe von Organisationen, die sich auf die Bearbeitung von 
„harten und weichen“ Informationen spezialisiert hat, die geschäftsrelevant sind 
und über Erfolg und Misserfolg entscheiden. 

iamSokrates bietet dafür Methoden, Dienstleistungen und Instrumente, die 
Informationen filtern, aufbereiten und sie intelligent zusammenführen. 

iamSokrates setzt dabei auf innovative Technologien sowie dynamische und flexible 
Prozesse. 



„ Führen und Verantworten in komplexen Situationen “
morphologische Lagebeurteilungs- und Führungskarten

Verbesserung

Corporate 
Governance

Umsetzung

Entscheidungs-
sicherheit

Problemlösungskompetenz

Orientierung
IKS Risikomanagement

Komplexität

Kommunikation

Personal-Potenzial

Time to Market

Intelligenz

Varianten

Szenarien

Krisenführung 

Intuition 

Kontrolle 

Vertrauen

Profitabilität

Führen

Investment

Analyse

Konflikt-
management

Engpass orientierte Führung
SWOT

Enthaftung 

Kreativität

Strategie Taktik 

Optimieren

Ressourcen-
management 
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Kartografierte Verantwortung



Führen und Probleme lösen,     ... souverän und motivierend.

© BrSC Braun‘sche Scorecard

In komplexen Situationen ist eine möglichst vollständige 
Auslegeordnung unerlässlich. 

Eine sichere Lageeinschätzung ist die Voraussetzung für 
eine nachhaltige Problemlösung.

Wer Verantwortung trägt, muss wissen, wie die 
Problemlösungen wirken.

Wer führen will, muss den Erfolg kontrollieren und 
wenn nötig präzise korrigieren.

Die Braun‘sche Scorecard (BrSC) hilft, dass Ideen und Vorstellungen die geplante Wirkung erzielen. 



Führungs - Landkarten und Pläne sind wirksame Werkzeuge

"Führungs-Landkarten" für Wirtschaft, Recht, Politik, Technik und Forschung  

• Die Landkarte ist ein bewährtes Lageeinschätzungs- und Entscheidungswerkzeug. 

• Eine "Land-Karte" bündelt Wissen und Erfahrung. 

• die individuelle und kollektive Problemlösungskompetenz wird gestärkt. 

"Führungs-Landkarten" sparen Kosten und erhöhen den Erfolg

• Abkürzungen erkennen, Zeit einsparen, Lösungen schneller realisieren,

• Entwicklungen vorhersehen, Chancen nutzen, Risiken senken

• überzeugend kommunizieren

„Führungs-Landkarten“ für den persönlichen und kollektiven Einsatz:

• Geheime Karten für sich selbst, oder nur für den engsten Kreis.

• Karten zur gemeinsamen Sicht von Organisationen, Supply Chains.

• Karten zum Einsammeln "Kollektiver Intelligenz" an Meetings, Kongressen, in 
laufenden Projekten, Krisen, Konflikten, etc.. (Sustainable Conferences)

*Führungs-Landkarten basieren auf der Braun’sche Scorecard; diese wurde unter massgeblicher Mitarbeit von Konrad Schwitter von Thomas Braun entwickelt



Anerkennen und Überwinden menschlicher Limiten

Problem der logischen Kapazität des menschlichen Gehirns
1. Das Gehirn kann zwischen 3 und 7* Informationen ohne Hilfe logisch verarbeiten. 
2. Unter Stress sinkt diese Fähigkeit auf null; es bleibt nur die Erinnerung.
3. .Geschäftsentscheidungen brauchen i.d.R. mehr als 30 Informationen.
4. .Visuell kann der Mensch eine enorme Datenmenge verarbeiten.
5. Zusätzlich stärkt Visualisierung die Intuition und die Selbstorganisation.

Wer eine Auslegeordnung vor Augen hat, nutzt die vorhandenen Fähigkeiten besser.
* Garry Kasparov, Schachweltmeister

Problem der Verständigung und Motivation
1. Jeder Mensch hat aufgrund seiner Lebenserfahrung eine eigene Vorstellung (=geistige Karte)
2. Daher ist eine eindeutige Kommunikation komplexer Fragen ohne Visualisierung gar nicht möglich 
3. Kommunikation bleibt - ohne starke Visualisierung - die Fehlerquelle Nr. 1.

Braun‘sche Scorecard
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Vom logisch-sequenziellen zum logisch-visuellen Kommunizieren 

Traktandenlisten, Prosatexte, Präsenta-tionen 
sind logisch-sequentiell. Gemeinsames 
Verständnis ist schwierig zu erreichen und zu 
überprüfen. 
Die Organisation nutzt das Struktur- und 
Personalpotenzial nur zu einem Teil. 

Traktandenliste
Begrüssung
Aktuelle Lageeinschätzung
Jahresrechnung
Budget
Diskussion Projekt A
Diskussion Projekt B 
Weiteres Vorgehen
Varia

Lösung des Problems des gemeinsamen 
Verständnisses komplexer Situationen 
durch visualisierte Informationen:

Einheitliche Verwendung von Begriffen
Einschätzen des Gesamtpotenzials
Freier Blick auf Bedingungen, Prozesse und 
Einflussfaktoren (Geländekammern)
Zielerreichungsgrad harter und weicher 
Faktoren präzise Führung
Frühzeitiges Erkennen und Entschärfen von 
Mustern, Engpässen und Gefahren 
Monitoring gefährlicher Kombinationen:
Degree of Emergency Krisenmgmt. 
Pretesting von Strategien,Taktiken und 
Massnahmen: Wirkungseinschätzung
Erfolgskontrolle – selbstführend
Knowhow Nutzung aller Beteiligten
Verbindung der Hierarchieebenen
Reduktion Zeitaufwand des Aktenstudiums 
um mehr als 50%
Zugang zu Detailwissen per Klick



Engpässe und Risiken im Struktur- und Personalpotenzial erkennen 
und gemeinsam lösen – mit möglichst wenig Aufwand
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Die richtige Lageeinschätzung ist der Schlüssel zur Problemlösung 

Zeitgewinn: Effektiver die Organisation führen

Zielsetzung der Organisation – in Übersicht und im Detail
Grad der Zielerreichung, detailliert und aktuell
Implizite ständige Aufforderung Wissen einzubringen

Problemlösung: Sicheres Erkennen von ...

Trends und verborgenen Mustern
vorhandenen Ressourcen und limitierenden Faktoren
vorprüfen der Wirkungen von Strategie, Taktik und Massnahmen



Souveräne Führung - maximale Motivation

Problemlösung „gemeinsames Verständnis“

weitgehend über Bilder (schnell und eindeutig)
kurze einheitliche Begriffe
Gemeinsame Sicht auf das Wesentliche 
direkter Zugang zu Detailinformationen
Anstelle Schuldzuweisungen: „wer leistet welchen Beitrag bis wann?
einbeziehende lösungsorientierte Kommunikation
Erzeugen von Kollektiv - Intelligenz



Unternehmens Topographie

©IAM Rüschlikon

Profitabilität

Risikoanalyse

Umsatz

Szenarien

Mitarbeiter
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Corporate Governance
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Details:

Führungskarten verschaffen Zugang 
zu vorhandenem Wissen

(inkl. elektronische) Schnittstellen zur Integration von Daten, z.B. SAP



Ausgewählte Einsätze „morphologischer Instrumente“

Swatch Group: Entwicklung der Swatch Uhr
COOP Logistik: Warenverteilung
Migros: Monitoring und Einschätzen von technischen Entwicklungen
Metro AG Düsseldorf: Ausbildung in Problemlösungskompetenz
Oerlikon Bührle Contraves AG: Techn. Reparatur einer Maschinenserie
VBS Flugwaffe: Fluglärm-Reduktion - Abstimmungsmarketing
Amt für Umwelt und Gesundheit der Stadt Zürich: Org. Performance
EKAS Arbeitssicherheit: ASA-Kontrollresultate
Huber + Suhner: Qualifikation von Lernenden
Systag AG: Gesamtsteuerung und Risikomanagement
Avireal: VR Kommunikation
Raiffeisen Gruppe: Bank - Frühwarnsystem
Hochschule Rapperswil: Strukturierte Innovation 
Holcim: Alternative Fuel-Risk- and Wastemanagement
usw. 



Blickwinkel: Organisation bestehend aus Personal- und Strukturpotenzial
Potential: Zusammenwirken der vorhandenen Ressourcen

1. Ausbildungs-Session in BrSC inkl. konkreter Erarbeitung einer Karte
2. Vorprojekt zur Ermittlung der Ertragssicherung Gesamtgruppe (>10%)
3. Nutzen der Führungskarten – Bibliothek des Instituts f. ang. Morphologie
4. Profitieren von den bereits vorhandenen Weblösungen

Mehrfachnutzen von Schritt 1

Ausbildung: Lernen und Erproben einer starken Problemlösungsmethode

Visualisierung einer Fragestellung 

Erstellen eines gebrauchsfertigen Lageeinschätzungsinstruments

Schaffen einer Grundlage zum Abbau von Stress und Reibungsverlusten 



Die BrSC ist die Startmethode im morphologischen Methodenkanon. 
Hinter der BrSC stehen weitere sehr kräftige Problemlösungsmethoden zur Verfügung. 
Elektronische Vorlagen und Lehrgänge sind vorhanden, wir helfen gerne.

1. Kommunikation kultivieren
2. Gemeinsame Ziele finden - Werte weitergeben
3. Probleme lösen

- zeitgerecht, sachgerecht, umweltgerecht

CFO: Das Rechnungswesen als 
Innovationsquelle

Negation und Konstruktion
- Überwinden von Grenzen, TRIZ

Übersicht über die Einflussfaktoren 
und deren Wirkungsweise

Der Raum zwischen SOLL und IST

Erkennen der angemessenen Lösung

Umsetzung: Workpackages und 
Verbindung zu anderen Projekten

Zielrelevanz und 
Zielerreichung 
kontinuierlich prüfen

Übersicht über die Vielfalt an Lösungen

BrSC Braun‘sche Scorecard
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